
DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2026/426 DES RATES

vom 26. Februar 2026

zur Durchführung des Artikels 8a der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 über restriktive Maßnahmen 
angesichts der Lage in Belarus und der Beteiligung von Belarus an der Aggression Russlands gegen die 

Ukraine

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 765/2006 des Rates vom 18. Mai 2006 über restriktive Maßnahmen angesichts der 
Lage in Belarus und der Beteiligung von Belarus an der Aggression Russlands gegen die Ukraine (1), insbesondere auf 
Artikel 8a,

auf Vorschlag der Hohen Vertreterin der Union für Außen- und Sicherheitspolitik,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Der Rat hat am 18. Mai 2006 die Verordnung (EG) Nr. 765/2006 angenommen.

(2) Auf der Grundlage einer Überarbeitung des Beschlusses 2012/642/GASP des Rates (2) hat der Rat beschlossen, dass 
die darin enthaltenen restriktiven Maßnahmen bis zum 28. Februar 2027 verlängert werden sollten.

(3) Die Begründungen für die Aufnahme in die Liste und die Angaben zur Identität für 54 natürliche und sieben 
juristische Personen, die in der in Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 enthaltenen Liste der natürlichen und 
juristischen Personen, Organisationen und Einrichtungen, die restriktiven Maßnahmen unterliegen, aufgeführt sind, 
sollten geändert werden.

(4) Die Verordnung (EG) Nr. 765/2006 sollte daher entsprechend geändert werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 765/2006 wird entsprechend dem Anhang der vorliegenden Verordnung geändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat.

Geschehen zu Brüssel am 26. Februar 2026.

Im Namen des Rates

Der Präsident

M. DAMIANOS 

Amtsblatt 
der Europäischen Union

DE 
Reihe L

2026/426 26.2.2026

ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_impl/2026/426/oj 1/43

(1) ABl. L 134 vom 20.5.2006, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2006/765/oj.
(2) Beschluss 2012/642/GASP des Rates vom 15. Oktober 2012 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in Belarus und der 

Beteiligung von Belarus an der Aggression Russlands gegen die Ukraine (ABl. L 285 vom 17.10.2012, S. 1, ELI: http://data.europa. 
eu/eli/dec/2012/642/oj).

http://data.europa.eu/eli/reg/2006/765/oj
http://data.europa.eu/eli/dec/2012/642/oj
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ANHANG

Anhang I der Verordnung (EU) 765/2006 wird wie folgt geändert:

1. In der Tabelle „A. Natürliche Personen gemäß Artikel 2 Absatz 1“ erhalten die Einträge 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 11, 13, 14, 18, 19, 21, 22, 23, 24, 26, 27, 28, 32, 34, 41, 44, 47, 52, 57, 65, 68, 
72, 73, 85, 87, 88, 103, 116, 117, 119, 122, 125, 134, 150, 151, 152, 195, 197, 199, 202, 206, 208, 238, 242, 255 und 258 die Fassung der folgenden entsprechenden Einträge:

Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische Schreibweise)

(russische Schreibweise)
Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste

Datum der 
Aufnahme in 

die Liste

„1. Uladzimir 
Uladzimiravich 
NAVUMAU

Vladimir Vladimirovich 
NAUMOV

Уладзімір Уладзіміравіч 
НАВУМАЎ

Владимир Владимирович 
НАУМОВ

Position(en): Ehemaliger 
Innenminister; ehemaliger Leiter des 
Sicherheitsdienstes des Präsidenten

Geburtsdatum: 7.2.1956

Geburtsort: Smolensk, frühere 
UdSSR (jetzt Russische Föderation)

Geschlecht: männlich

Navumau hat nichts zur Aufklärung des ungeklärten 
Verschwindens von Yuri Zakharenko, Viktor Gonchar, Anatoli 
Krasovski und Dmitri Zavadski in Belarus in den Jahren 
1999-2000 unternommen. Ehemaliger Innenminister, zudem 
ehemaliger Leiter des Sicherheitsdienstes des Präsidenten. Als 
Innenminister war er bis zu seinem Rücktritt aus gesundheitlichen 
Gründen (6. April 2009) verantwortlich für die Unterdrückung der 
friedlichen Proteste.

Erhielt von der Präsidialverwaltung im Nomenklatur-Bezirk Drozdy 
in Minsk eine Wohnresidenz. Im Oktober 2014 wurde ihm von 
Präsident Lukaschenko der Verdienstorden 3. Klasse verliehen. Seit 
November 2023 ist Vladimir Naumov Eigentümer einer 75 %igen 
Beteiligung an dem Unternehmen Zorka Food. Zorka Food ist in 
Moskau registriert und ist in der von Russland besetzten Region 
Donezk und in der Stadt Mariupol in der Ukraine tätig, führt 
Getreide und Futtermittel über den Hafen von Mariupol aus und 
unterstützt die Beteiligung von Belarus am Angriffskrieg Russlands 
gegen die Ukraine. Er unterstützt daher das Lukaschenko-Regime.

24.9.2004
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Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische Schreibweise)

(russische Schreibweise)
Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste

Datum der 
Aufnahme in 

die Liste

2. Dzmitry Valerievich 
PAULICHENKA

Dmitri Valerievich 
PAVLICHENKO (Dmitriy 
Valeriyevich 
PAVLICHENKO)

Дзмiтрый Валер'евiч 
ПАЎЛIЧЭНКА

Дмитрий Валериевич 
ПАВЛИЧЕНКО

Position(en): Ehemaliger Leiter der 
Spezialeinsatzkräfte (SOBR); 
Befehlshaber einer OMON-Einheit

Geburtsdatum: 1966

Geburtsort: Witebsk/Wizebsk, 
frühere UdSSR (jetzt Belarus)

Anschrift: Belarusian Association of 
Veterans of Special Forces of the 
Ministry of Internal Affairs 
‚Honour‘, 111 Mayakovskogo St., 
220028 Minsk, Belarus

Geschlecht: männlich

Einer der Hauptakteure bei dem ungeklärten Verschwinden von 
Yuri Zakharenko, Viktor Gonchar, Anatoly Krasovski und Dmitri 
Zavadski in Belarus in den Jahren 1999-2000. Ehemaliger Leiter 
der Spezialeinsatzkräfte (SOBR) des Innenministeriums.

Geschäftsmann, Präsident der ‚Ehre‘, des Veteranenverbandes der 
Sondereinsatzkräfte des Innenministeriums.

Er wurde identifiziert als Befehlshaber einer OMON-Einheit 
während des brutalen Vorgehens gegen Demonstranten im 
Anschluss an die Präsidentschaftswahlen von 2020 in Belarus. 
Dzmitry Paulichenka unterstützte Lukaschenko im Vorfeld der 
Präsidentschaftswahl im Februar 2025 in Belarus. Er unterstützt 
daher das Lukaschenko-Regime.

24.9.2004
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Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische Schreibweise)

(russische Schreibweise)
Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste

Datum der 
Aufnahme in 

die Liste

3. Viktar Uladzimiravich 
SHEIMAN (Viktar 
Uladzimiravich 
SHEYMAN)

Viktor Vladimirovich 
SHEIMAN (Viktor 
Vladimirovich 
SHEYMAN)

Вiктар Уладзiмiравiч ШЭЙМАН

Виктор Владимирович 
ШЕЙМАН

Position(en): Ehemaliger Leiter der 
für die Verwaltung des 
Staatsbesitzes zuständigen 
Direktion der belarussischen 
Präsidialverwaltung; Ko-Leiter der 
‚Vector Capital Group‘; Gesandter 
des Präsidenten

Geburtsdatum: 26.5.1958

Geburtsort: Soltanishki, 
Region/Oblast Grodno/Hrodna, 
früher UdSSR (jetzt Belarus)

Anschrift: Belarus President 
Property Management Directorate, 
38 Karl Marx St., 220016 Minsk, 
Belarus

Geschlecht: männlich

Rang: Generaloberst

Ehemaliger Leiter der für die Verwaltung des Staatsbesitzes 
zuständigen Direktion der belarussischen Präsidialverwaltung. 
Verantwortlich für das ungeklärte Verschwinden von Yuri 
Zakharenko, Viktor Gonchar, Anatoly Krasovski und Dmitri 
Zavadski in Belarus in den Jahren 1999-2000. Ehemaliger Sekretär 
des Sicherheitsrates. Sheiman ist nach wie vor aktiv im 
Lukaschenko-Regime, indem er als Sonderberater/Mitarbeiter des 
Präsidenten und als Sondergesandter Lukaschenkos für die 
Zusammenarbeit mit Afrika fungiert.

Darüber hinaus ist Viktar Sheiman Ko-Leiter des Unternehmens 
‚Vector Capital Group‘, das ein Unternehmen beaufsichtigt, das an 
der Herstellung von Drohnen beteiligt ist.

Daher unterstützt er das Lukaschenko-Regime und den 
belarussischen militärisch-industriellen Komplex, indem er an der 
Herstellung von Militärtechnologie und Militärgütern beteiligt ist.

24.9.2004
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Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische Schreibweise)

(russische Schreibweise)
Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste

Datum der 
Aufnahme in 

die Liste

4. Iury Leanidavich 
SIVAKAU (Yuri 
Leanidavich SIVAKAU, 
SIVAKOU)

Iury (Yuri) Leonidovich 
SIVAKOV

Юрый Леанідавіч СIВАКАЎ, 
СIВАКОЎ

Юрий Леонидович СИВАКОВ

Position(en): Ehemaliger 
Innenminister; ehemaliger 
Stellvertretender Leiter der 
Präsidial-verwaltung; 
Außerordentlicher Professor an der 
Akademie für innere 
Angelegenheiten und Fakultät der 
belarussischen Staatsuniversität 
(juristische Fakultät)

Geburtsdatum: 5.8.1946

Geburtsort: Onor, Region/Oblast 
Sachalin, frühere UdSSR (jetzt 
Russische Föderation)

Anschrift: Belarusian Association of 
Veterans of Special Forces of the 
Ministry of Internal Affairs 
‚Honour‘, 111 Mayakovskogo St., 
Minsk 220028, Belarus

Geschlecht: männlich

Steuerte das ungeklärte Verschwinden von Yuri Zakharenko, Viktor 
Gonchar, Anatoli Krasovski und Dmitri Zavadski in Belarus in den 
Jahren 1999-2000. Ehemaliger Minister für Fremdenverkehr und 
Sport, ehemaliger Innenminister und ehemaliger Stellvertretender 
Leiter der Präsidialverwaltung.

24.9.2004
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Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische Schreibweise)

(russische Schreibweise)
Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste

Datum der 
Aufnahme in 

die Liste

5. Yuri Khadzimuratavich 
KARAEU

Yuri Khadzimuratovich 
KARAEV

Юрый Хаджымуратавіч КАРАЕЎ

Юрий Хаджимуратович КАРАЕВ

Position(en): Ehemaliger 
Innenminister; Generalleutnant der 
Miliz (Polizei) Mitarbeiter des 
Präsidenten der Republik Belarus — 
Inspektor für die Region/Oblast 
Grodno/Hrodna; Vorsitzender des 
Exekutivausschusses der Region 
Grodno

Geburtsdatum: 21.6.1966

Geburtsort: Ordzhonikidze, frühere 
UdSSR (jetzt Vladikavkaz, Russische 
Föderation)

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Führungsposition als Innenminister war er 
verantwortlich für die Repressions- und 
Einschüchterungskampagne unter Führung der Sicherheitskräfte 
des Innenministeriums im Anschluss an die Präsidentschaftswahlen 
von 2020, insbesondere für willkürliche Festnahmen und 
Misshandlungen — einschließlich Folterungen — von friedlichen 
Demonstranten sowie der Einschüchterung von Journalisten und 
gegen diese gerichteter Gewalthandlungen. Ist nach wie vor aktiv 
im Lukaschenko-Regime als Mitarbeiter des Präsidenten von 
Belarus — Inspektor für die Region/Oblast Grodno/Hrodna und als 
Vorsitzender des Regionalen Exekutivkomitees Grodno.

Er unterstützt daher das Lukaschenko-Regime und ist 
verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen und 
Repressionen gegen die Zivilgesellschaft und die demokratische 
Opposition in Belarus.

2.10.2020

6. Genadz Arkadzievich 
KAZAKEVICH

Gennadi Arkadievich 
KAZAKEVICH

Генадзь Аркадзьевіч КАЗАКЕВIЧ

Геннадий Аркадьевич 
КАЗАКЕВИЧ

Position(en): Ehemaliger Erster 
Stellvertretender Minister des 
Innern; Erster Stellvertretender 
Innenminister — Befehlshaber der 
Kriminalmiliz, Oberst der Miliz 
(Polizei)

Geburtsdatum: 14.2.1975

Geburtsort: Minsk, frühere UdSSR 
(jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

Rang: Generalmajor der Miliz

In seiner früheren Führungsposition als Erster Stellvertretender 
Innenminister war er verantwortlich für die Repressions- und 
Einschüchterungskampagne unter Führung der Sicherheitskräfte 
des Innenministeriums im Anschluss an die Präsidentschaftswahlen 
von 2020, insbesondere für willkürliche Festnahmen und 
Misshandlungen — einschließlich Folterungen — von friedlichen 
Demonstranten sowie der Einschüchterung von Journalisten und 
gegen diese gerichteter Gewalthandlungen.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukaschenko-Regime als 
Stellvertretender Innenminister. Er bekleidet die Stellung eines 
Befehlshabers der Kriminalmiliz.

2.10.2020
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Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische Schreibweise)

(russische Schreibweise)
Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste

Datum der 
Aufnahme in 

die Liste

7. Aliaksandr Piatrovich 
BARSUKOU

Alexander (Alexandr) 
Petrovich BARSUKOV

Аляксандр Пятровіч БАРСУКОЎ

Александр Петрович БАРСУКОВ

Position(en): Ehemaliger 
Stellvertretender Innenminister; 
Generalleutnant der Miliz (Polizei); 
Mitarbeiter des Präsidenten der 
Republik Belarus — Inspektor für 
die Region/Oblast Minsk; Mitglied 
der Repräsentantenkammer der 
Nationalversammlung von Belarus

Geburtsdatum: 29.4.1965

Geburtsort: Kreis Vetkovski (Vetka), 
frühere UdSSR (jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Führungsposition als Stellvertretender 
Innenminister war er verantwortlich für die Repressions- und 
Einschüchterungskampagne unter Führung der Sicherheitskräfte 
des Innenministeriums im Anschluss an die Präsidentschaftswahlen 
von 2020, insbesondere für willkürliche Festnahmen und 
Misshandlungen — einschließlich Folterungen — von friedlichen 
Demonstranten sowie der Einschüchterung von Journalisten und 
gegen diese gerichteter Gewalthandlungen.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukaschenko-Regime als Mitarbeiter 
des Präsidenten von Belarus — Inspektor für die Region/Oblast 
Minsk und als Mitglied der Repräsentantenkammer der 
Nationalversammlung von Belarus.

Er unterstützt daher das Lukaschenko-Regime und ist 
verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen und 
Repressionen gegen die Zivilgesellschaft und die demokratische 
Opposition in Belarus.

2.10.2020

8. Siarhei Mikalaevich 
KHAMENKA

Sergei Nikolaevich 
KHOMENKO

Сяргей Мiкалаевiч ХАМЕНКА

Сергей Николаевич ХОМЕНКО

Position(en): Ehemaliger 
Stellvertretender Innenminister; 
Generalleutnant der Miliz (Polizei); 
Ehemaliger Justizminister; 
Stellvertretender Vorsitzender des 
Rates der Republik Belarus

Geburtsdatum: 21.9.1966

Geburtsort: Yasinovataya, früher 
UdSSR (jetzt Ukraine)

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Führungsposition als Stellvertretender Minister 
im Innenministerium war er verantwortlich für die Repressions- 
und Einschüchterungskampagne unter Führung der 
Sicherheitskräfte des Innenministeriums im Anschluss an die 
Präsidentschaftswahlen von 2020, insbesondere für willkürliche 
Festnahmen und Misshandlungen — einschließlich Folterungen — 
von friedlichen Demonstranten sowie der Einschüchterung von 
Journalisten und gegen diese gerichteter Gewalthandlungen.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukaschenko-Regime als 
Stellvertretender Vorsitzender des Rates der Republik Belarus.

Er unterstützt daher das Lukaschenko-Regime und ist 
verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen und 
Repressionen gegen die Zivilgesellschaft und die demokratische 
Opposition in Belarus.

2.10.2020
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Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische Schreibweise)

(russische Schreibweise)
Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste

Datum der 
Aufnahme in 

die Liste

11. Aliaksandr Valerievich 
BYKAU

Alexander (Alexandr) 
Valerievich BYKOV

Аляксандр Валер’евiч БЫКАЎ

Александр Валерьевич БЫКОВ

Position(en): Erster Stellvertretender 
Befehlshaber der Truppen des 
Innenministeriums, ehemaliger 
Befehlshaber der 
Spezialeinsatzkräfte (SOBR), 
Oberstleutnant

Geschlecht: männlich

Rang: Generalmajor

In seiner früheren Position als Befehlshaber der Spezialeinsatzkräfte 
(SOBR) des Innenministeriums war er verantwortlich für die 
Repressions- und Einschüchterungskampagne unter Führung der 
Spezialeinsatzkräfte des Innenministeriums (SOBR) im Anschluss 
an die Präsidentschaftswahlen von 2020, insbesondere für 
willkürliche Festnahmen und Misshandlungen — einschließlich 
Folterungen — von friedlichen Demonstranten.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukaschenko-Regime als Erster 
Stellvertretender Befehlshaber der Truppen des Innenministeriums.

2.10.2020

13. Dzmitry Uladzimiravich 
BALABA

Dmitry Vladimirovich 
BALABA

Дзмітрый Уладзіміравіч БАЛАБА

Дмитрий Владимирович 
БАЛАБА

Position(en): Ehemaliger 
Befehlshaber von OMON 
(‚Sondereinheit der Polizei‘) für das 
Verwaltungskomitee der Stadt 
Minsk; Vorsitzender des Zentralrates 
der belarussischen Gesellschaft für 
Körperkultur und Sport Dynamo

Geburtsdatum: 1.6.1972

Geburtsort: Gorodilovo, 
Region/Oblast Minsk, frühere 
UdSSR (jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

In seiner Position als Befehlshaber der OMON-Sicherheitskräfte in 
Minsk ist er verantwortlich für die Repressions- und 
Einschüchterungskampagne unter Führung der 
OMON-Sicherheitskräfte in Minsk im Anschluss an die 
Präsidentschaftswahlen von 2020, insbesondere für willkürliche 
Festnahmen und Misshandlungen — einschließlich Folterungen — 
von friedlichen Demonstranten sowie der Einschüchterung von 
Journalisten und gegen diese gerichteter Gewalthandlungen.

2.10.2020

D
E

A
Bl. L vom

 26.2.2026

8/43
ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_im

pl/2026/426/oj



Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische Schreibweise)

(russische Schreibweise)
Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste

Datum der 
Aufnahme in 

die Liste

14. Ivan Uladzimiravich 
KUBRAKOU

Ivan Vladimirovich 
KUBRAKOV

Iван Уладзіміравіч КУБРАКОЎ

Иван Владимирович КУБРАКОВ

Position(en): Ehemaliger Leiter der 
Hauptdirektion für innere 
Angelegenheiten des 
Verwaltungskomitees der Stadt 
Minsk Innenminister, Generalmajor 
der Miliz (Polizei)

Geburtsdatum: 5.5.1975

Geburtsort: Dorf Malinovka, 
Region/Oblast Mogilev/Mahiliou, 
frühere UdSSR (jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

Rang: Generalleutnant

In seiner früheren Position als Leiter der Hauptdirektion für innere 
Angelegenheiten des Verwaltungskomitees der Stadt Minsk war er 
verantwortlich für die Repressions- und 
Einschüchterungskampagne unter Führung der Polizeikräfte im 
Anschluss an die Präsidentschaftswahlen von 2020, insbesondere 
für willkürliche Festnahmen und Misshandlungen von friedlichen 
Demonstranten sowie der Einschüchterung von Journalisten und 
gegen diese gerichteter Gewalthandlungen.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukaschenko-Regime als Innenminister.

2.10.2020
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Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische Schreibweise)

(russische Schreibweise)
Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste

Datum der 
Aufnahme in 

die Liste

18. Aliaksandr Paulavich 
VASILIEU

Alexander Pavlovich 
VASILIEV

Аляксандр Паўлавiч ВАСIЛЬЕЎ

Александр Павлович ВАСИЛЬЕВ

Position(en): Ehemaliger Leiter der 
Abteilung für innere 
Angelegenheiten des 
Verwaltungskomitees der 
Region/Oblast Gomel/Homyel; 
Ehemaliger Leiter der Akademie des 
Innenministeriums; Vertreter des 
Rates der Innenminister im 
GUS-Exekutivkomitee

Geburtsdatum: 24.3.1975

Geburtsort: Mahiliou/Mogilev, 
früher UdSSR (jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Position als Leiter der Abteilung für innere 
Angelegenheiten des Verwaltungskomitees Region/Oblast 
Gomel/Homyel war er verantwortlich für die Repressions- und 
Einschüchterungskampagne in dieser Region/Oblast im Anschluss 
an die Präsidentschaftswahlen von 2020, insbesondere für 
willkürliche Festnahmen, übermäßiger Gewaltanwendung und 
Misshandlungen, einschließlich Folterungen.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukaschenko-Regime als Vertreter des 
Rates der Innenminister im GUS-Exekutivkomitee. Er unterstützt 
daher das Lukaschenko-Regime und ist verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen und Repressionen gegen die 
Zivilgesellschaft und die demokratische Opposition in Belarus.

2.10.2020

19. Aleh Mikalaevich 
SHULIAKOUSKI

Oleg Nikolaevich 
SHULIAKOVSKI

Алег Мiкалаевiч ШУЛЯКОЎСКI

Олег Николаевич 
ШУЛЯКОВСКИЙ

Position(en): Ehemaliger Erster 
Stellvertretender Leiter der 
Abteilung für innere 
Angelegenheiten des 
Verwaltungskomitees Region/Oblast 
Gomel/Homyel, Leiter der 
Kriminalpolizei; Leiter der 
Abteilung für innere 
Angelegenheiten des 
Verwaltungskomitees Region/Oblast 
Brest

Geburtsdatum: 26.7.1977

Geschlecht: männlich

Rang: Generalmajor

In seiner früheren Position als Erster Stellvertretender Leiter der 
Abteilung für innere Angelegenheiten des Verwaltungskomitees 
Region/Oblast Gomel/Homyel und Leiter der Kriminalpolizei war 
er verantwortlich für die Repressions- und 
Einschüchterungskampagne in dieser Region/Oblast im Anschluss 
an die Präsidentschaftswahlen von 2020, insbesondere für 
willkürliche Festnahmen, übermäßiger Gewaltanwendung und 
Misshandlungen, einschließlich Folterungen.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukaschenko-Regime als Leiter der 
Abteilung für innere Angelegenheiten des Verwaltungskomitees 
Region/Oblast Brest.

2.10.2020
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21. Aliaksandr 
Viachaslavavich 
ASTREIKA

Alexander 
Viacheslavovich 
ASTREIKO

Аляксандр Вячаслававiч 
АСТРЭЙКА

Александр Вячеславович 
АСТРЕЙКО

Position(en): Ehemaliger Leiter der 
Abteilung für innere 
Angelegenheiten des 
Verwaltungskomitees Region/Oblast 
Brest, Generalmajor der Miliz 
(Polizei); Ehemaliger Leiter der 
Abteilung für innere 
Angelegenheiten des 
Verwaltungskomitees Region/Oblast 
Minsk; Leiter der Akademie des 
Innenministeriums

Geburtsdatum: 22.12.1971

Geburtsort: Kapyl, früher UdSSR 
(jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

Rang: Generalmajor der Miliz

In seiner früheren Position als Leiter der Abteilung für innere 
Angelegenheiten des Verwaltungskomitees Region/Oblast Brest und 
Generalmajor der Miliz war er verantwortlich für die Repressions- 
und Einschüchterungskampagne in dieser Region/Oblast im 
Anschluss an die Präsidentschaftswahlen von 2020, insbesondere 
für willkürliche Festnahmen, übermäßiger Gewaltanwendung und 
Misshandlungen, einschließlich Folterungen.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukaschenko-Regime als Leiter der 
Akademie des Innenministeriums.

Er unterstützt daher das Lukaschenko-Regime und ist 
verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen und 
Repressionen gegen die Zivilgesellschaft und die demokratische 
Opposition in Belarus.

2.10.2020

A
Bl. L vom

 26.2.2026
D

E

ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_im
pl/2026/426/oj

11/43



Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische Schreibweise)

(russische Schreibweise)
Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste

Datum der 
Aufnahme in 

die Liste

22. Leanid Viachaslavavich 
ZHURAUSKI

Leonid Vyacheslavovich 
ZHURAVSKI

Леанiд Вячаслававіч ЖУРАЎСКI

Леонид Вячеславович 
ЖУРАВСКИЙ

Position(en): Ehemaliger 
Befehlshaber von OMON 
(‚Sondereinheit der Polizei‘) in 
Witebsk/Wizebsk; Erster 
Stellvertretender Befehlshaber der 
OMON in der Abteilung für innere 
Angelegenheiten des 
Verwaltungskomitees der Stadt 
Minsk

Geburtsdatum: 20.9.1975

Geschlecht: männlich

Rang: Oberst der Miliz

In seiner früheren Position als Befehlshaber der 
OMON-Sicherheitskräfte in Witebsk/Wizebsk war er 
verantwortlich für die Repressions- und 
Einschüchterungskampagne unter Führung der 
OMON-Sicherheitskräfte in Witebsk/Wizebsk im Anschluss an die 
Präsidentschaftswahlen von 2020, insbesondere für willkürliche 
Festnahmen und Misshandlungen von friedlichen Demonstranten.

2.10.2020

23. Mikhail Aliaksandravich 
DAMARNACKI

Mikhail Aleksandrovich 
DOMARNATSKY

Міхаіл Аляксандравіч 
ДАМАРНАЦКI

Михаил Александрович 
ДОМАРНАЦКИЙ

Position(en): Ehemaliger 
Befehlshaber von OMON 
(‚Sondereinheit der Polizei‘) in 
Gomel/Homyel; Stellvertretender 
Befehlshaber von OMON in der 
Abteilung für innere 
Angelegenheiten des 
Verwaltungskomitees der Stadt 
Minsk

Geschlecht: männlich

Rang: Oberst der Miliz

In seiner Position als Befehlshaber der OMON-Sicherheitskräfte in 
Gomel/Homyel ist er verantwortlich für die Repressions- und 
Einschüchterungskampagne unter Führung der 
OMON-Sicherheitskräfte in Gomel/Homyel im Anschluss an die 
Präsidentschaftswahlen von 2020, insbesondere für willkürliche 
Festnahmen und Misshandlungen von friedlichen Demonstranten.

2.10.2020
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24. Maxim Yakaulevich 
MIKHOVICH

Maxim Yakovlevich 
MIKHOVICH

Максім Якаўлевіч МIХОВIЧ

Максим Яковлевич МИХОВИЧ

Position(en): Leiter der Abteilung 
Strafvollzug im Innenministerium, 
Generalmajor der Miliz (Polizei)

Geschlecht: männlich

Geburtsdatum: 25.11.1974

In seiner Position als Befehlshaber der OMON-Sicherheitskräfte in 
Brest ist er verantwortlich für die Repressions- und 
Einschüchterungskampagne unter Führung der 
OMON-Sicherheitskräfte in Brest im Anschluss an die 
Präsidentschaftswahlen von 2020, insbesondere für willkürliche 
Festnahmen und Misshandlungen von friedlichen Demonstranten.

2.10.2020

26. Ivan Yurievich 
SAKALOUSKI

Ivan Yurievich 
SOKOLOVSKI

Iван Юр’евіч САКАЛОЎСКI

Иван Юрьевич СОКОЛОВСКИЙ

Position(en): Ehemaliger Direktor 
der Haftanstalt Akrestina, Minsk; 
Leiter der Abteilung Aufsicht und 
Durchsetzung der Hauptdirektion 
für innere Angelegenheiten des 
Verwaltungskomitees der Stadt 
Minsk

Geburtsdatum: 17.11.1979

Geschlecht: männlich

Rang: Oberst der Miliz

In seiner Eigenschaft als Direktor der Haftanstalt Akrestina in 
Minsk ist Ivan Sakalouski verantwortlich für die unmenschliche 
und erniedrigende Behandlung — einschließlich Folterung — von 
in der Haftanstalt inhaftierten Bürgern im Anschluss an die 
Präsidentschaftswahlen von 2020.

2.10.2020
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27. Valeri Paulavich 
VAKULCHYK

Valery Pavlovich 
VAKULCHIK

Валерый Паўлавіч ВАКУЛЬЧЫК

Валерий Павлович ВАКУЛЬЧИК

Position(en): Ehemaliger 
Vorsitzender des 
Staatssicherheitskomitees (KGB); 
Ehemaliger Staatssekretär des 
Sicherheitsrates; Ehemaliger 
Mitarbeiter des Präsidenten der 
Republik Belarus — Inspektor für 
die Region/Oblast Brest; Leiter des 
Büros des Ministerrats

Geburtsdatum: 19.6.1964

Geburtsort: Radostovo, frühere 
UdSSR (jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Führungsposition als Vorsitzender des 
Staatssicherheitskomitees (KGB) war er verantwortlich für die 
Teilnahme des KGB an der Repressions- und 
Einschüchterungskampagne im Anschluss an die 
Präsidentschaftswahlen von 2020, insbesondere für willkürliche 
Festnahmen und Misshandlungen — einschließlich Folterungen — 
von friedlichen Demonstranten und Oppositionellen.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukaschenko-Regime als Leiter des 
Büros des Ministerrats.

Er unterstützt daher das Lukaschenko-Regime und ist 
verantwortlich für schwere Menschenrechtsverletzungen und 
Repressionen gegen die Zivilgesellschaft und die demokratische 
Opposition in Belarus.

2.10.2020

28. Siarhei Yaugenavich 
TSERABAU

Sergey Evgenievich 
TEREBOV

Сяргей Яўгенавіч ЦЕРАБАЎ

Сергей Евгеньевич ТЕРЕБОВ

Position(en): Erster Stellvertretender 
Vorsitzender des 
Staatssicherheitskomitees (KGB)

Geburtsdatum: 1972

Geburtsort: Borisov/Barisaw, 
frühere UdSSR, jetzt Belarus

Geschlecht: männlich

Rang: Generalmajor

In seiner Führungsposition als Erster Stellvertretender Vorsitzender 
des Staatssicherheitskomitees (KGB) ist er verantwortlich für die 
Teilnahme des KGB an der Repressions- und 
Einschüchterungskampagne im Anschluss an die 
Präsidentschaftswahlen von 2020, insbesondere für willkürliche 
Festnahmen und Misshandlungen — einschließlich Folterungen — 
von friedlichen Demonstranten und Oppositionellen.

2.10.2020
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32. Aliaksandr 
Uladzimiravich 
KANYUK

Alexander (Alexandr) 
Vladimirovich KONYUK

Аляксандр Уладзіміравіч 
КАНЮК

Александр Владимирович 
КОНЮК

Position(en): Ehemaliger 
Generalstaatsanwalt der Republik 
Belarus; Ehemaliger Botschafter der 
Republik Belarus in Armenien

Geburtsdatum: 11.7.1960

Geburtsort: Grodno/Hrodna, 
frühere UdSSR (jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Position als Generalstaatsanwalt war er 
verantwortlich für den weitverbreiteten Einsatz von Strafverfahren 
zum Ausschluss von Oppositionskandidaten im Vorfeld der 
Präsidentschaftswahlen von 2020 und dafür, dass Personen am 
Beitritt zu dem von der Opposition zur Anfechtung des 
Wahlergebnisses eingerichteten Koordinierungsrat gehindert 
wurden.

Er unterstützt daher das Lukaschenko-Regime und ist 
verantwortlich für Repressionen gegen die demokratische 
Opposition in Belarus.

2.10.2020

34. Vadzim Dzmitryevich 
IPATAU

Vadim Dmitrievich 
IPATOV

Вадзім Дзмітрыевіч IПАТАЎ

Вадим Дмитриевич ИПАТОВ

Position(en): Ehemaliger 
Stellvertretender Vorsitzender der 
Zentralen Wahlkommission (ZWK); 
Stellvertretender Vorsitzender der 
Repräsentantenkammer

Geburtsdatum: 30.10.1964

Geburtsort: Kolomyia, 
Region/Oblast Iwano-Frankiwsk, 
frühere UdSSR (jetzt Ukraine)

Geschlecht: männlich

Als Stellvertretender Vorsitzender der ZWK ist er verantwortlich 
für dessen Fehlverhalten bei der Durchführung der 
Präsidentschaftswahlen 2020, die Nichteinhaltung grundlegender 
internationaler Standards für Fairness und Transparenz durch die 
ZWK und die Fälschung von Wahlergebnissen.

Die ZWK und ihre Führung haben insbesondere die Ablehnung 
einiger Oppositionskandidaten durch die ZWK aus fadenscheinigen 
Gründen und unverhältnismäßige Einschränkungen seitens der 
ZWK für Beobachter in den Wahllokalen bewerkstelligt. Die ZWK 
hat ferner dafür gesorgt, dass die ihrer Überwachung 
unterliegenden Wahlkommissionen parteiisch besetzt wurden.

2.10.2020
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41. Igar Anatolievich 
PLYSHEUSKI

Ihor Anatolievich 
PLYSHEVSKIY

Iгар Анатольевiч ПЛЫШЭЎСКI

Игорь Анатольевич 
ПЛЫШЕВСКИЙ

Position(en): Geschäftsführender 
Direktor der OOO Bergia-Gruppe, 
ehemaliges Mitglied der Zentralen 
Wahlkommission (ZWK); 
Stellvertretender Vorsitzender für 
Rechtsfragen der 
Liberal-Demokratischen Partei von 
Belarus

Geburtsdatum: 19.2.1979

Geburtsort: Lyuban, frühere UdSSR 
(jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Position als Mitglied des ZWK-Kollegiums war er 
verantwortlich für dessen Fehlverhalten bei der Durchführung der 
Präsidentschaftswahlen 2020, die Nichteinhaltung grundlegender 
internationaler Standards für Fairness und Transparenz durch die 
ZWK und die Fälschung von Wahlergebnissen.

Die ZWK und ihr Kollegium haben insbesondere die Ablehnung 
einiger Oppositionskandidaten durch die ZWK aus fadenscheinigen 
Gründen und unverhältnismäßige Einschränkungen seitens der 
ZWK für Beobachter in den Wahllokalen bewerkstelligt. Die ZWK 
hat ferner dafür gesorgt, dass die ihrer Überwachung 
unterliegenden Wahlkommissionen parteiisch besetzt wurden.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukaschenko-Regime als 
Geschäftsführender Direktor der OOO Bergia-Gruppe.

Während des Präsidentschaftswahlkampfs 2025 diente er der 
Zentralen Wahlkommission in beratender Funktion. Laut 
zahlreichen Berichten internationaler Beobachter und 
internationaler Organisationen war die Wahl in Belarus von 2025 
weder frei noch fair.

Igar Plysheuski unterstützt daher das Lukaschenko-Regime und ist 
für Repressionen gegen die demokratische Opposition in Belarus 
verantwortlich.

2.10.2020
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44. Irina Aliaksandrauna 
TSELIKAVETS

Irina Alexandrovna 
TSELIKOVEC

Iрына Аляксандраўна 
ЦЭЛIКАВЕЦ

Ирина Александровна 
ЦЕЛИКОВЕЦ

Position(en): Ehemaliges Mitglied 
der Zentralen Wahlkommission 
(ZWK); Exekutivsekretärin des 
Justizministerrats der GUS

Geburtsdatum: 2.11.1976

Geburtsort: Zhlobin, frühere UdSSR 
(jetzt Belarus)

Geschlecht: weiblich

In ihrer früheren Position als Mitglied des ZWK-Kollegiums war sie 
verantwortlich für dessen Fehlverhalten bei der Durchführung der 
Präsidentschaftswahlen 2020, die Nichteinhaltung grundlegender 
internationaler Standards für Fairness und Transparenz durch die 
ZWK und die Fälschung von Wahlergebnissen.

Die ZWK und ihr Kollegium haben insbesondere die Ablehnung 
einiger Oppositionskandidaten durch die ZWK aus fadenscheinigen 
Gründen und unverhältnismäßige Einschränkungen seitens der 
ZWK für Beobachter in den Wahllokalen bewerkstelligt. Die ZWK 
hat ferner dafür gesorgt, dass die ihrer Überwachung 
unterliegenden Wahlkommissionen parteiisch besetzt wurden. In 
ihrer Funktion als Exekutivsekretärin des Justizministerrats der GUS 
war sie bei den Präsidentschaftswahlen 2025 an der internationalen 
Wahlbeobachtungsmission der GUS beteiligt.

Laut zahlreichen Berichten internationaler Beobachter und 
internationaler Organisationen war die Wahl in Belarus von 2025 
weder frei noch fair.

Irina Tselikavets unterstützt daher das Lukaschenko-Regime und ist 
für Repressionen gegen die demokratische Opposition in Belarus 
verantwortlich.

2.10.2020
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47. Ihar Piatrovich 
SERGYAENKA

Igor Petrovich 
SERGEENKO

Iгар Пятровіч СЕРГЯЕНКА

Игорь Петрович СЕРГЕЕНКО

Position(en): Ehemaliger Leiter des 
Führungsstabs der 
Präsidialverwaltung; Vorsitzender 
der Repräsentantenkammer 
(Unterhaus) der 
Nationalversammlung von Belarus

Geburtsdatum: 14.1.1963

Geburtsort: Dorf Stolitsa, 
Region/Oblast Witebsk/Wizebsk, 
frühere UdSSR, (jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

Als Stabschef der Präsidialverwaltung steht er in enger Verbindung 
zum Präsidenten und hat die Durchsetzung der Befugnisse des 
Präsidenten im Bereich der Innen- und Außenpolitik 
sicherzustellen. Dadurch unterstützt er das Lukaschenko-Regime, 
so auch bei der Repressions- und Einschüchterungskampagne des 
Staatsapparats im Anschluss an die Präsidentschaftswahl von 2020.

6.11.2020

52. Siarhei Yakaulevich 
AZEMSHA

Sergei Yakovlevich 
AZEMSHA

Сяргей Якаўлевіч АЗЕМША

Сергей Яковлевич АЗЕМША

Position(en): Stellvertretender 
Vorsitzender des 
Untersuchungskomitees

Geburtsdatum: 17.7.1974

Geburtsort: Rechitsa, Region/Oblast 
Gomel/Homyel, frühere UdSSR 
(jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

Rang: Generalmajor der Justiz

In seiner Führungsposition als Stellvertretender Vorsitzender des 
Untersuchungskomitees ist er verantwortlich für die vom Komitee 
gesteuerte Repressions- und Einschüchterungskampagne im 
Anschluss an die Präsidentschaftswahl von 2020, insbesondere für 
Ermittlungen, die gegen den Koordinierungsrat und gegen friedliche 
Demonstranten eingeleitet wurden.

6.11.2020
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57. Siarhei Yaugenavich 
ZUBKOU

Sergei Yevgenevich 
ZUBKOV

Сяргей Яўгенавіч ЗУБКОЎ

Сергей Евгеньевич ЗУБКОВ

Position(en): Befehlshaber der 
‚Alpha‘-Einheit (Antiterroreinheit 
des Staatssicherheitskomitees 
(KGB)); Stellvertretender Leiter des 
Antiterrorismuszentrums der GUS 
(CIS ATC)

Geburtsdatum: 21.8.1975

Geschlecht: männlich

Als Befehlshaber der Einsatzkräfte der ‚Alpha‘-Einheit ist er 
verantwortlich für die von diesen Einsatzkräften durchgeführte 
Repressions- und Einschüchterungskampagne im Anschluss an die 
Präsidentschaftswahl von 2020, insbesondere für willkürliche 
Festnahmen und Misshandlungen — einschließlich Folterungen — 
von friedlichen Demonstranten sowie der Einschüchterung von 
Journalisten und gegen diese gerichteter Gewalthandlungen.

6.11.2020

65. Ihar Uladzimiravich 
LUTSKY

Igor Vladimirovich 
LUTSKY

Iгар Уладзiмiравiч ЛУЦКI

Игорь Владимирович ЛУЦКИЙ

Position(en): Stellvertretender Leiter 
der Präsidialverwaltung; ehemaliger 
Minister für Information; Mitglied 
des Rates der Republik Belarus

Geburtsdatum: 31.10.1972

Geburtsort: Stolin, Region/Oblast 
Brest, frühere UdSSR (jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Führungsposition als Minister für Information 
war er verantwortlich für Repressionsmaßnahmen gegen die 
Zivilgesellschaft, insbesondere für den Erlass des 
Informationsministeriums, im Anschluss an die 
Präsidentschaftswahl von 2020 den Zugang zu unabhängigen 
Websites zu unterbinden und den Internetzugang in Belarus zu 
begrenzen, als gegen die Zivilgesellschaft, friedliche Demonstranten 
und Journalisten gerichtetes Instrument der Repression.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukaschenko-Regime als Mitglied des 
Rates der Republik Belarus und als Stellvertretender Leiter der 
Präsidialverwaltung.

Er unterstützt daher das Lukaschenko-Regime und ist für 
Repressionen gegen die Zivilgesellschaft in Belarus verantwortlich.

17.12.2020
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68. Ihar Paulavich 
BURMISTRAU

Igor Pavlovich 
BURMISTROV

Iгар Паўлавiч БУРМIСТРАЎ

Игорь Павлович БУРМИСТРОВ

Position(en): Ehemaliger Stabschef 
und Erster Stellvertretender 
Befehlshaber der Truppen des 
Innenministeriums; Vorsitzender 
des Verwaltungskomitees der Stadt 
Novopolotsk

Geburtsdatum: 30.9.1968

Geschlecht: männlich

In seiner früheren Führungsposition als Erster Stellvertretender 
Befehlshaber der Truppen des Innenministeriums war er 
verantwortlich für die Repressions- und 
Einschüchterungskampagne unter Führung der ihm unterstehenden 
Truppen im Anschluss an die Präsidentschaftswahlen von 2020, 
insbesondere für willkürliche Festnahmen und Misshandlungen — 
einschließlich Folterungen — von friedlichen Demonstranten sowie 
der Einschüchterung von Journalisten und gegen diese gerichteter 
Gewalthandlungen.

Er wurde in die Militärreserve versetzt. Er ist berechtigt, eine 
militärische Uniform und militärische Abzeichen zu tragen.

17.12.2020

72. Aliaksandr Henrykavich 
TURCHIN

Alexander (Alexandr) 
Henrihovich TURCHIN

Аляксандр Генрыхавіч ТУРЧЫН

Александр Генрихович ТУРЧИН

Position(en): Ehemaliger 
Vorsitzender des 
Verwaltungskomitees des Gebiets 
Minsk; Ministerpräsident der 
Republik Belarus

Geburtsdatum: 2.7.1975

Geburtsort: Novogrudok, 
Region/Oblast Grodno/Hrodna, 
frühere UdSSR (jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

In seiner Position als Vorsitzender des Verwaltungskomitees des 
Gebiets Minsk war er zuständig für die Beaufsichtigung der lokalen 
Verwaltung, einschließlich einiger Komitees. In seiner Position als 
Ministerpräsident der Republik Belarus unterstützt er weiterhin das 
Lukaschenko-Regime.
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73. Dzmitry Mikalaevich 
SHUMILIN

Dmitry Nikolayevich 
SHUMILIN

Дзмiтрый Мiкалаевiч ШУМIЛIН

Дмитрий Николаевич 
ШУМИЛИН

Position(en): Stellvertretender Leiter 
der Direktion Schutz der 
öffentlichen Ordnung und 
Prävention, ehemaliger 
Stellvertretender Leiter der 
Abteilung Großveranstaltungen der 
Hauptabteilung für innere 
Angelegenheiten des 
Verwaltungskomitees der Stadt 
Minsk

Geburtsdatum: 26.7.1977

Geschlecht: männlich

Rang: Generalmajor der Miliz

In seiner früheren Position als Stellvertretender Leiter der Abteilung 
Großveranstaltungen der Hauptabteilung für innere 
Angelegenheiten des Verwaltungskomitees der Stadt Minsk war er 
verantwortlich für die Repressions- und 
Einschüchterungskampagne unter Führung des lokalen 
Verwaltungsapparats im Anschluss an die Präsidentschaftswahlen 
von 2020, insbesondere für willkürliche Festnahmen und 
Misshandlungen — einschließlich Folterungen — von friedlichen 
Demonstranten sowie der Einschüchterung von Journalisten und 
gegen diese gerichteter Gewalthandlungen.

Er war nachweislich persönlich an der unrechtmäßigen 
Inhaftierung friedlicher Demonstranten beteiligt.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukaschenko-Regime als 
Stellvertretender Leiter der Direktion Schutz der öffentlichen 
Ordnung und Prävention der Hauptabteilung für innere 
Angelegenheiten des Verwaltungskomitees der Stadt Minsk.

17.12.2020

85. Yulia Chaslavauna 
HUSTYR

Yulia Cheslavovna 
HUSTYR

Юлiя Чаславаўна ГУСТЫР

Юлия Чеславовна ГУСТЫР

Position(en): Richterin am Gericht 
des Zentralbezirks von Minsk; 
Rechtsberaterin im Bezirk 
Oktyabrsky

Geburtsdatum: 27.2.1974

Geschlecht: weiblich

In ihrer früheren Position als Richterin am Gericht des 
Zentralbezirks von Minsk war sie verantwortlich für zahlreiche 
politisch motivierte Urteile gegen Journalisten, Oppositionsführer, 
Aktivisten und Demonstranten, insbesondere für die Verurteilung 
des oppositionellen Präsidentschaftskandidaten Viktar Babarika. 
Berichten zufolge wurden in unter ihrer Aufsicht geführten 
Gerichtsverfahren die Rechte der Verteidigung verletzt.

Daher ist sie verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen und für die erhebliche Untergrabung 
der Rechtsstaatlichkeit sowie für Repressionen gegen die 
Zivilgesellschaft und die demokratische Opposition.

Sie ist nach wie vor aktiv im Lukaschenko-Regime als Anwältin bei 
der Rechtsberatungsstelle des Bezirks Oktyabrsky von Minsk.

17.12.2020
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87. Aliaksandr Vasilevich 
SHAKUTSIN

Aleksandr Vasilevich 
SHAKUTIN

Аляксандр Васiльевiч ШАКУЦIН

Александр Васильевич 
ШАКУТИН

Position(en): Geschäftsmann, 
Anteilseigner von Amkodor Bel, 
Amkodor Spamash, Spamash, EM 
System, Navanep, Amkodor-Onego, 
Amkodor-Alga und 
Amkodor-Agidel

Geburtsdatum: 12.1.1959

Geburtsort: Bolshoe Babino, Kreis 
Orscha, Region/Oblast 
Witebsk/Wizebsk, früher UdSSR 
(jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

Aliaksandr Shakutsin ist ein belarussischer Geschäftsmann mit 
erheblichen Geschäftsinteressen in Belarus, Russland und anderen 
Ländern. Als Eigentümer und Begünstigter der Amkodor Holding 
profitierte er erheblich vom Lukaschenko-Regime. Seit der 
Übernehme der Amkodor Holding durch den Staat profitiert 
Aliaksandr Shakutsin nach wie vor vom ökonomischen und 
politischen Kapital, das er vom Lukaschenko-Regime während 
seiner Jahre in der Amkodor Holding erworben hat. Darüber hinaus 
profitiert er nach wie vor durch seine verbleibenden Verbindungen 
zur Amkodor Holding und andere Geschäftsinteressen in Belarus 
und im Ausland vom Regime.

Berichten zufolge gehört er zu den Personen, die unter 
Lukaschenkos Präsidentschaft am meisten von der Privatisierung 
profitiert haben.

Er ist auch ein ehemaliges Mitglied des Präsidiums der für 
Lukaschenko eintretenden öffentlichen Vereinigung ‚Belaya Rus‘ 
und ein ehemaliges Mitglied des Rates für die Entwicklung der 
Unternehmerschaft in der Republik Belarus.

In öffentlichen Äußerungen vom Juli 2020 verurteilte er die 
Proteste der Opposition in Belarus und unterstützte damit die 
Repressionspolitik des Lukaschenko-Regimes gegen friedliche 
Demonstranten, die demokratische Opposition und die 
Zivilgesellschaft.

Er nimmt nach wie vor Geschäftsinteressen in Belarus wahr und 
besitzt Anteile an Unternehmen mit Verbindungen zur Amkodor 
Holding.

Damit profitiert er vom Lukaschenko-Regime und unterstützt 
dieses.
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88. Mikalai Mikalaevich 
VARABEI/VERABEI

Nikolay Nikolaevich 
VOROBEY

Мiкалай Мiкалаевiч 
ВАРАБЕЙ/ВЕРАБЕЙ

Николай Николаевич ВОРОБЕЙ

Position(en): Geschäftsmann, 
Miteigentümer der Bremino-Gruppe

Geburtsdatum: 4.5.1963

Geburtsort: Ukrainische SSR (jetzt 
Ukraine)

Geschlecht: männlich

Er ist einer der führenden in Belarus tätigen Geschäftsleute und 
nahm Geschäftsinteressen im Erdöl-, Kohlentransit- und 
Bankensektor sowie in anderen Sektoren wahr.

Er ist Miteigentümer der Bremino-Gruppe, eines Unternehmens, 
das in den Genuss von Steuervergünstigungen und anderweitiger 
Unterstützung seitens der belarussischen Regierung kam. Sein 
Unternehmen BelKazTrans erhielt das ausschließliche Recht, Kohle 
durch Belarus zu verbringen. Im Dezember 2020 übertrug er einen 
Teil seiner Vermögenswerte auf mit ihm eng verbundene 
Geschäftspartner. Medienberichten zufolge kontrolliert er immer 
noch die Unternehmen Interservice und Oil Bitumen Plant. Er 
unterhält Geschäftstätigkeiten und enge Beziehungen zu den 
belarussischen Behörden und lieferte Lukaschenko zwei 
Luxusautos. Er nimmt auch Geschäftsinteressen in der Ukraine und 
in Russland wahr.

Er setzte seine Geschäftstätigkeit fort, nachdem er Sanktionen 
unterworfen wurde, indem er Zwischenhändler zur Umgehung 
restriktiver Maßnahmen verwendete. Damit profitiert er vom 
Lukaschenko-Regime und unterstützt dieses.

17.12.2020

103. Maxim Yurevich 
FILATAU

Maxim Yurevich 
FILATOV

Максім Юр’евіч ФIЛАТАЎ

Максим Юрьевич ФИЛАТОВ

Position(en): Richter am 
Stadtgericht Lida

Geburtsdatum: 23.8.1978

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Als Richter am Stadtgericht Lida ist Maxim Filatau für zahlreiche 
politisch motivierte Urteile gegen friedliche Demonstranten 
verantwortlich, insbesondere für die Verurteilung des Aktivisten 
Vitold Ashurok, der von der belarussischen 
Menschenrechtsorganisation Viasna als politischer Gefangener 
anerkannt wird.

Daher ist er verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen und die erhebliche Untergrabung der 
Rechtsstaatlichkeit sowie für Repressionen gegen die 
Zivilgesellschaft und die demokratische Opposition.

21.6.2021
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116. Siarhei Piatrovich, 
RUBNIKOVICH

Sergei Petrovich 
RUBNIKOVICH

Сяргей Пятровіч РУБНIКОВIЧ

Сергей Петрович РУБНИКОВИЧ

Position(en): Rektor der 
belarussischen Staatsuniversität für 
Medizin

Geburtsdatum: 18.6.1974

Geburtsort: Sharkauschyna, Gebiet 
Vitebsk/Viciebsk, früher UdSSR 
(jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Als Rektor der belarussischen Staatsuniversität für Medizin, dessen 
Ernennung von Alexander Lukaschenko bewilligt wurde, ist Siarhei 
Rubnikovich verantwortlich für den Beschluss der 
Universitätsverwaltung, Studenten wegen der Teilnahme an 
friedlichen Protesten auszuschließen. Die Ausschlussanordnungen 
wurden im Anschluss an Lukaschenkos Aufruf vom 27. Oktober 
2020 erlassen, Studenten, die an Protesten und Streiks teilnehmen, 
der Universität zu verweisen.

Daher ist er für Repressionen gegen die Zivilgesellschaft 
verantwortlich und unterstützt das Lukaschenko-Regime.

21.6.2021

117. Aliaksandr Henadzevich 
BAKHANOVICH

Aleksandr Gennadevich 
BAKHANOVICH

Аляĸсандр Генадзевiч 
БАХАНОВIЧ

Алеĸсандр Геннадьевич 
БАХАНОВИЧ

Position(en): Erster Stellvertretender 
Minister für Bildung, ehemaliger 
Rektor der staatlichen Technischen 
Universität Brest

Geburtsdatum: 15.9.1972

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

In seiner früheren Position als Rektor der staatlichen Technischen 
Universität Brest, dessen Ernennung von Alexander Lukaschenko 
bewilligt wurde, war Aliaksandr Bakhanovich verantwortlich für 
den Beschluss der Universitätsverwaltung, Studenten wegen der 
Teilnahme an friedlichen Protesten auszuschließen. Die 
Ausschlussanordnungen wurden im Anschluss an Lukaschenkos 
Aufruf vom 27. Oktober 2020 erlassen, Studenten, die an Protesten 
und Streiks teilnehmen, der Universität zu verweisen. Im Januar 
2023 wurde Aliaksandr Bakhanovich zum Ersten Stellvertretenden 
Minister für Bildung der Republik Belarus ernannt.

Daher ist er für Repressionen gegen die Zivilgesellschaft 
verantwortlich und unterstützt das Lukaschenko-Regime
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119. Maxim Uladzimiravich 
RYZHANKOU

Maxim Vladimirovich 
RYZHENKOV

Максім Уладзіміравіч 
РЫЖАНКОЎ

Максим Владимирович 
РЫЖЕНКОВ

Position(en): Außenminister; Erster 
Stellvertretender Leiter der 
Präsidialverwaltung

Geburtsdatum: 19.6.1972

Geburtsort: Minsk, frühere UdSSR 
(jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Als Erster Stellvertretender Leiter der Präsidialverwaltung steht 
Maxim Ryzhankou in enger Verbindung zum Präsidenten und ist 
für die Durchsetzung der Befugnisse des Präsidenten in der Innen- 
und Außenpolitik verantwortlich. In über 20 Jahren seiner 
Laufbahn im belarussischen Staatsdienst hatte er eine Reihe von 
Ämtern inne, u. a. im Außenministerium und in verschiedenen 
Botschaften. Als Außenminister befindet er sich nach wie vor in 
einer Machtposition und setzt weiterhin die Außenpolitik des 
Lukaschenko-Regimes um. Er unterstützt daher das 
Lukaschenko-Regime.

21.6.2021

122. Valeri Valerevich 
IVANKOVICH

Valery Valerevich 
IVANKOVICH

Валерый Валер’евіч IВАНКОВIЧ

Валерий Валерьевич 
ИВАНКОВИЧ

Position(en): Generaldirektor von 
OJSC ‚MAZ‘

Geburtsdatum: 15.2.1971

Geburtsort: Novopolotsk, 
Weißrussische SSR (jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Als Generaldirektor von OJSC ‚MAZ‘ trägt Valeri Ivankovich die 
Verantwortung für die Festnahme von MAZ-Mitarbeitern durch 
Sicherheitskräfte auf dem MAZ-Betriebsgelände und für die 
Entlassung von MAZ-Beschäftigten, die an friedlichen Protesten 
gegen das Regime teilnahmen. Daher ist er für Repressionen gegen 
die Zivilgesellschaft verantwortlich.

Er wurde von Lukaschenko zum Mitglied der Kommission ernannt, 
die mit dem Entwurf von Änderungen an der belarussischen 
Verfassung betraut wurde. Er unterstützt daher das 
Lukaschenko-Regime.
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125. Mikail Safarbekovich 
GUTSERIEV

Микаил (Михаил) Сафарбекович 
ГУЦЕРИЕВ

Position(en): Unternehmer; 
ehemaliger Anteilseigner und Leiter 
von Slavkali; 
Verwaltungsratsvorsitzender und 
Anteilseigner von: JSC 
Mospromstroi, Industrial Financial 
Group Safmar JSC, LLC Proekt Grad; 
Mitglied des Verwaltungsrats und 
Anteilseigner von JSC NKNeftisa

Geburtsdatum: 9.3.1958

Geburtsort: Akmolinsk, UdSSR 
(jetzt Kasachstan)

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: russisch

Mikail Gutseriev ist ein prominenter russischer Geschäftsmann mit 
Geschäftsinteressen im Energiesektor, im Sektor kritischer 
Mineralien und in anderen Sektoren. Darüber hinaus ist er im 
postsowjetischen Kultursektor tätig. Er ist ein langjähriger 
Bekannter von Alexander Lukaschenko und konnte dank dieser 
Verbindung zur politischen Elite in Belarus erheblichen Reichtum 
anhäufen und Einfluss gewinnen.

Safmar, eine Organisation mit Verbindungen zu Mikail Gutseriev, 
war die einzige russische Ölgesellschaft, die belarussische 
Raffinerien während der Energiekrise zwischen Belarus und 
Russland im Frühjahr 2020 weiterhin mit Öl belieferte.

Mikail Gutseriev unterstützte Lukaschenko auch bei Streitigkeiten 
mit Russland über Öllieferungen. Mikail Gutseriev war Vorsitzender 
des Verwaltungsrats und Anteilseigner des Unternehmens Slavkali, 
das die Nezhinsky-Anlage für den Abbau und die Verarbeitung der 
Kaliumchloridvorkommen der Kalilagerstätte von Starobinsky bei 
Lyuban errichtet hat. Diese Investition in Höhe von 2 Mrd. USD 
war die größte in Belarus. Lukaschenko versprach, die Stadt Lyuban 
zu Ehren von Mikail Gutseriev in ‚Gutserievsk‘ umzubenennen. Das 
Projekt Nezhinsky wurde verstaatlicht. Nach belarussischem Recht 
sollte Mikail Gutseriev für die Verstaatlichung der Anlage 
entschädigt werden, und Mikail Gutseriev hat erklärt, dass er mit 
dem Regime über die Frage der Entschädigung verhandelt.
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Zu Mikail Gutserievs Unternehmungen in Belarus gehörten auch 
die Slavneft-Tankstellen und Erdöllager sowie ein Hotel, ein 
Geschäftszentrum und ein Flughafen-Terminal in Minsk. 
Lukaschenko dankte Mikail Gutseriev für seine finanziellen 
Zuwendungen zu wohltätigen Zwecken und für die Investitionen in 
Höhe von Milliarden Dollar in Belarus. Mikail Gutseriev hat an der 
Amtseinführung von Lukaschenko im Jahr 2020 teilgenommen. Im 
selben Jahr erschienen Lukaschenko und Mikail Gutseriev bei der 
Eröffnung einer orthodoxen Kirche, die von Letzterem finanziert 
wurde.

Mikail Gutseriev unterstützte die Anschaffung von CT-Scannern für 
Belarus während der COVID-19-Krise. 2024 gewann Lukaschenkos 
Schwiegertochter den Wettbewerb ‚Chanson des Jahres‘, der von 
Mikail Gutserievs Radiosender organisiert wurde und dazu beitrug, 
ihr als öffentliche Person Aufwind zu geben, bevor sie 2025 die 
Wahlkampfleiterin für die belarussischen Wahlen wurde. Mikail 
Gutseriev profitiert daher vom Lukaschenko-Regime und 
unterstützt es.

134. Dzmitry Mikalaevich 
STREBKOU

Dmitry Nikolaevich 
STREBKOV

Дзмітрый Мікалаевіч СТРЭБКОЎ

Дмитрий Николаевич СТРЕБКОВ

Position(en): Leiter der Haftanstalt 
Nr. 8 in Zhodino; Abgeordneter des 
Stadtrates von Zhodino

Geburtsdatum: 19.3.1977

Geburtsort:

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Als Leiter der Haftanstalt Nr. 8 in Zhodino ist Dzmitry Strebkou 
verantwortlich für die entsetzlichen Bedingungen in dieser 
Haftanstalt und für die unmenschliche und erniedrigende 
Behandlung — einschließlich Folterung — von Bürgerinnen und 
Bürgern, die im Anschluss an die Präsidentschaftswahlen von 2020 
an friedlichen Demonstrationen teilgenommen hatten und in dieser 
Haftanstalt und dem dazugehörigen Untersuchungsgefängnis 
festgehalten wurden.

Daher ist er verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen und Repressionen gegen die 
Zivilgesellschaft und die demokratische Opposition in Belarus.
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150. Dzmitry Iauhenevich 
BURDZIUK

Dmitry Evgenevich 
BURDIUK

Дзмітрый Яўгеньевіч БУРДЗЮК

Дмитрий Евгеньевич БУРДЮК

Funktion: Stellvertretender Leiter 
der Hauptabteilung strafrechtliche 
Ermittlungen der Kriminalpolizei 
des Innenministeriums der Republik 
Belarus; Leiter des 
Polizeikommissariats im Stadtbezirk 
Oktyabrsky; Ehemaliger Leiter des 
Polizeikommissariats im Stadtbezirk 
Partizansky von Minsk

Geburtsdatum: 31.1.1980

Geburtsort: Gebiet Brest, früher 
UdSSR (jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Persönliche Kennnummer: 
3310180C009PB7

Reisepass-Nr.: MP3567896

Als im Anschluss an die Präsidentschaftswahlen von 2020 im 
Stadtbezirk Partizansky friedliche Demonstranten und Passanten 
brutal zusammengeschlagen und gefoltert wurden, war Dzmitry 
Burdziuk als damaliger Leiter des Polizeikommissariats in diesem 
Stadtbezirk hierfür verantwortlich.

Er wurde im Dezember 2020 zum Leiter des Polizeikommissariats 
im Stadtbezirk Oktyabrsky ernannt.

Daher ist er verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen und Repressionen gegen die 
Zivilgesellschaft und die demokratische Opposition in Belarus.
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151. Vital Vitalevich 
KAPILEVICH

Vitaliy Vitalevich 
KAPILEVICH

Віталь Вітальевіч КАПIЛЕВIЧ

Виталий Витальевич 
КАПИЛЕВИЧ

Position(en): Ehemaliger Leiter des 
Polizeikommissariats im Stadtbezirk 
Leninsky von Minsk; Ehemaliger 
Stellvertretender Leiter der 
Hauptdirektion für Drogenkontrolle 
und Bekämpfung des 
Menschenhandels des 
Innenministeriums der Republik 
Belarus; Stellvertretender Leiter der 
Hauptabteilung strafrechtliche 
Ermittlungen der Kriminalpolizei 
des Innenministeriums der Republik 
Belarus

Geburtsdatum: 26.11.1988

Geburtsort:

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

In seiner ehemaligen Position als Leiter des Polizeikommissariats im 
Stadtbezirk Leninsky von Minsk ist Vital Kapilevich verantwortlich 
für die unmenschliche und erniedrigende Behandlung — 
einschließlich Folterung — von festgenommenen Bürgerinnen und 
Bürgern im Polizeikommissariat im Stadtbezirk Leninsky. Den 
Festgenommenen wurde medizinische Hilfe verweigert; 
Rettungskräfte wurden eingeschüchtert, um die medizinische 
Versorgung der Festgenommenen im Kommissariat zu verhindern.

Daher ist er verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen und Repressionen gegen die 
Zivilgesellschaft in Belarus.
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152. Kiryl Stanislavavich 
KISLOU

Kirill Stanislavovich 
KISLOV

Кірыл Станіслававіч КIСЛОЎ

Кирилл Станиславович КИСЛОВ

Position(en): Ehemaliger Leiter des 
Polizeikommissariats im Stadtbezirk 
Zavodsky von Minsk; Ehemaliger 
Stellvertretender Leiter der Polizei 
für öffentliche Sicherheit der 
Hauptdirektion für innere 
Angelegenheiten des 
Verwaltungskomitees der Stadt 
Minsk; Stellvertretender Leiter der 
Akademie des Innenministeriums 
der Republik Belarus

Geburtsdatum: 2.1.1979

Geburtsort: Minsk, frühere UdSSR 
(jetzt Belarus)

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

In seiner ehemaligen Position als Leiter des Polizeikommissariats im 
Stadtbezirk Zavodsky von Minsk ist Kiryl Kislou verantwortlich für 
die unmenschliche und erniedrigende Behandlung — einschließlich 
Folterung — von in den Räumen dieser Polizeidienststelle 
festgehaltenen Bürgerinnen und Bürgern. Darüber hinaus ist er für 
zahlreiche Repressionen gegen friedliche Demonstranten, 
Journalisten, Menschenrechtsaktivisten, Arbeitnehmer, Akademiker 
sowie Passanten verantwortlich, die durch seine Untergebenen 
verübt wurden.

Er ist nach wie vor aktiv im Lukaschenko-Regime als 
Stellvertretender Leiter der Akademie des Innenministeriums der 
Republik Belarus.

Daher unterstützt er das Lukaschenko-Regime und ist für schwere 
Menschenrechtsverletzungen und Repressionen gegen die 
Zivilgesellschaft in Belarus verantwortlich.
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195. Ivan Ivanavich 
GALAVATYI

Ivan Ivanovich 
GOLOVATY

Iван Iванавiч ГАЛАВАТЫ

Иван Иванович ГОЛОВАТЫЙ

Position(en): Ehemaliger 
Generaldirektor der Open Joint 
Stock Company ‚Belaruskali‘; 
Aufsichtsratsvorsitzender von JSC 
Belarussian Potash Company; Erster 
Stellvertretender Direktor von 
Nedra Nezhin; Erster 
Stellvertretender Direktor des 
Abbau- und 
Verarbeitungskomplexes (Mining 
and Processing Complex, MPC) im 
Bezirk Lyuban

Mitglied des Ständigen Ausschusses 
des Rates der Republik der 
Nationalversammlung der Republik 
Belarus für auswärtige 
Angelegenheiten und nationale 
Sicherheit

Geburtsdatum: 15.6.1976

Geburtsort: Pogost Settlement, 
Soligorsk District, Minsk Province, 
Belarus

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Ivan Galavatyi ist der ehemalige Generaldirektor des staatseigenen 
Unternehmens Belaruskali, das eine wichtige Einkommens- und 
Devisenquelle für das Lukaschenko-Regime ist. Er ist ein ehemaliges 
Mitglied des Rates der Republik Belarus und der 
Nationalversammlung. Er bekleidet außerdem mehrere weitere 
hochrangige Positionen in Belarus und hat während seiner 
Laufbahn mehrere staatliche Auszeichnungen, auch von 
Lukaschenko, erhalten. Er steht in enger Verbindung zu 
Lukaschenko und dessen Familienangehörigen. Alexander 
Lukaschenko hat vorgeschlagen, Ivan Galavatyi als Botschafter in 
ein Land der Gemeinschaft Unabhängiger Staaten zu entsenden. 
Daher profitiert Ivan Galavatyi vom Lukaschenko-Regime und 
unterstützt dieses.

Als ehemaliger Generaldirektor von Belaruskali war Ivan Galavatyi 
direkt an der Umsiedlung ukrainischer Kinder aus besetzten 
Gebieten durch das Lukaschenko-Regime in Zusammenarbeit mit 
Russland beteiligt. Daher unterstützt Galavatyi das 
Lukaschenko-Regime. Er unterstützt das Lukaschenko-Regime und 
profitiert weiterhin vom Lukaschenko-Regime als Erster 
Stellvertretender Direktor von Nedra Nezhin, einem Unternehmen, 
das Berichten zufolge ein Nachfolger von Slavkali, einem wichtigen 
Kali-Hersteller in Belarus, ist, und als Erster Stellvertretender 
Direktor des Abbau- und Verarbeitungskomplexes (Mining and 
Processing Complex, MPC) im Bezirk Lyuban.

Beschäftigte der Offenen Aktiengesellschaft ‚Belaruskali‘, die nach 
den manipulierten Präsidentschaftswahlen vom August 2020 in 
Belarus an Streiks und friedlichen Protesten teilgenommen hatten, 
wurden Prämien vorenthalten, und sie wurden entlassen. Alexander 
Lukaschenko selbst drohte persönlich damit, die Streikenden durch 
Bergleute aus der Ukraine zu ersetzen. Daher ist Ivan Galavatyi als 
ehemaliger Leiter von Belaruskali für Repressionen gegen die 
Zivilgesellschaft verantwortlich.
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197. Andrei Siarheevich 
PALCHIK

Andrei Sergeevich 
PALCHIK

Андрэй Сяргеевiч ПАЛЬЧЫК

Андрей Сергеевич ПАЛЬЧИК

Position(en): Ehemaliger Leiter der 
Strafkolonie Nr. 1 in Nowopolozk; 
Direktor der Haftanstalt in Vitebsk; 
Stellvertretender Direktor der 
Untersuchungshaftanstalt Nr. 2

Geburtsdatum: 3.3.1981

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

In seiner früheren Position als Leiter der Strafkolonie Nr. 1 in 
Nowopolozk war Andrei Palchik verantwortlich für und beteiligt 
an systematischer Folter, Misshandlung und missbräuchlicher 
Bestrafung, einschließlich lang andauernder und wiederholter 
Einzelhaft, von politischen Gefangenen und anderen Bürgern, die 
insbesondere nach den Präsidentschaftswahlen von 2020 und im 
Zuge der anschließenden friedlichen Proteste in dieser Strafkolonie 
inhaftiert wurden. Als Leiter der Strafkolonie war Andrei Palchik 
nicht nur verantwortlich für die Anordnung und Überwachung 
dieser Übergriffe, sondern nachweislich persönlich an Folter und 
Gewaltanwendung gegen Gefangene beteiligt.

Unter der Leitung von Andrei Palchik von 2017 bis März 2023 
geriet die Strafkolonie Nr. 1 in Nowopolozk wegen ihrer extrem 
harten Haftbedingungen und der Misshandlung von Gefangenen in 
Verruf, darunter viele führende politische Aktivisten und Vertreter 
der Zivilgesellschaft, die wegen ihrer Opposition gegen das Regime 
Präsident Lukaschenkos inhaftiert waren. Nach seiner Versetzung 
von der Strafkolonie Nr. 1 bekleidet Palchik weiterhin eine aktive 
hochrangige Position in einer anderen Haftanstalt und dient somit 
weiterhin dem repressiven System.

Als Direktor der Haftanstalt in Vitebsk und Stellvertretender 
Direktor der Untersuchungshafteinrichtung Nr. 2 ist er nach wie 
vor aktiv im Lukaschenko-Regime.

Daher unterstützt er das Lukaschenko-Regime und ist für schwere 
Menschenrechtsverletzungen und Repressionen gegen die 
Zivilgesellschaft in Belarus verantwortlich.

3.8.2023
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199. Mikhail Mikhailavich 
MURASHKIN

Mikhail Mikhailovich 
MURASHKIN

Мiхаiл Мiхайлавiч МУРАШКIН

Михаил Михайлович 
МУРАШКИН

Position(en): Ehemaliger 
Stellvertretender Leiter der 
städtischen Abteilung für innere 
Angelegenheiten in Schodino, 
Befehlshaber der Polizei für 
öffentliche Sicherheit; Erster 
Stellvertretender Leiter der 
Bezirksabteilung für innere 
Angelegenheiten in Borissow, 
Befehlshaber der Polizei für 
öffentliche Sicherheit seit dem 
29.10.2021; geschäftsführender 
Leiter der Abteilung für innere 
Angelegenheiten des Bezirks Uzda

Geburtsdatum: 8.9.1989

Geschlecht: männlich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

In seiner Eigenschaft als ehemaliger Befehlshaber der Polizei für 
öffentliche Sicherheit in Schodino gab Mikhail Murashkin den 
Polizeikräften und der Bereitschaftspolizei OMON den Befehl zur 
brutalen Niederschlagung der friedlichen Proteste im Anschluss an 
die Präsidentschaftswahlen von 2020; dabei wurden 
Demonstrierende geschlagen und Gewalt gegen sie angewendet. Er 
ist außerdem an der widerrechtlichen wiederholten Inhaftierung 
unabhängiger Journalisten beteiligt, die über die Proteste im Vorfeld 
der Präsidentschaftswahlen berichteten.

Er bekleidet weiterhin eine ähnliche hochrangige Position in der 
Abteilung für innere Angelegenheiten.

Daher unterstützt er das Lukaschenko-Regime und ist für schwere 
Menschenrechtsverletzungen und Repressionen gegen die 
Zivilgesellschaft in Belarus verantwortlich.

3.8.2023

202. Ruslan Khikmetavich 
MASHADZEOU

Ruslan Khikmetovich 
MASHADIYEV

Руслан Хiкметовiч МАШАДЗЕЎ

Руслан Хикметович МАШАДИЕВ

Position(en): Ehemaliger 
Stellvertretender Leiter der 
Strafkolonie Nr. 1; derzeitiger Leiter 
der Strafkolonie Nr. 1

Geschlecht: männlich

Geburtsdatum: 26.9.1981

Staatsangehörigkeit: belarussisch

In seiner Position als Leiter und ehemaliger Stellvertretender Leiter 
der Strafkolonie Nr. 1 ist Ruslan Mashadzeou verantwortlich für die 
unmenschliche und erniedrigende Behandlung, einschließlich 
Folter, der politischen Gefangenen und anderen Bürger, die nach 
den Präsidentschaftswahlen von 2020 und im Zuge der 
anschließenden friedlichen Proteste in dieser Strafkolonie inhaftiert 
wurden. Er war Leiter dieser Strafkolonie, als der politische 
Gefangene Vitold Ashurak dort am 21. Mai 2021 unter 
ungeklärten Umständen zu Tode kam.

Daher ist er verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen und Repressionen gegen die 
Zivilgesellschaft in Belarus.
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206. Sviatlana Paulauna 
PAKHODAVA

Svetlana Pavlovna 
POKHODOVA

Святлана Паўлаўна ПАХОДАВА

Светлана Павловна ПОХОДОВА

Position(en): Ehemalige Leiterin der 
Strafkolonie Nr. 4 für Frauen in 
Gomel

Geschlecht: weiblich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Vermuteter Aufenthaltsort: Gomel

In ihrer ehemaligen Position als Leiterin der Strafkolonie Nr. 4 für 
Frauen in Gomel ist Sviatlana Pakhodava verantwortlich für die 
unmenschliche und erniedrigende Behandlung, einschließlich 
Folter, von politischen Gefangenen und anderen Bürgerinnen, die in 
dieser Strafkolonie für Frauen inhaftiert sind. Sie war bereits 
Leiterin der Strafkolonie zum Zeitpunkt der Strafverfolgung von 
Maria Kalesnikava, einer politischen Gefangenen, die wegen ihrer 
Beteiligung an Protesten gegen das autoritäre Regime von 
Alexander Lukaschenko zu einer elfjährigen Haftstrafe in dieser 
Strafkolonie verurteilt wurde. Maria Kalesnikava wurden alle 
Rechte von Gefangenen verweigert, einschließlich des Rechts, einen 
Anwalt zu konsultieren.

Daher ist Sviatlana Pakhodava verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen und Repressionen gegen die 
Zivilgesellschaft in Belarus.

3.8.2023

208. Tatsiana Aliaksandrauna 
GRAKUN

Tatyana Alexandrovna 
GRAKUN

Таццяна Аляксандраўна ГРАКУН

Татьяна Александровна ГРАКУН

Position(en): Oberstaatsanwältin der 
Staatsanwaltschaft der Region 
Minsk für die Überwachung der 
Einhaltung des Rechts in 
Gerichtsentscheidungen in 
Strafsachen, Rechtsberaterin

Geschlecht: weiblich

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Geburtsdatum: 5.2.1986

Tatsiana Grakun ist eine belarussische Staatsanwältin, die in der 
Staatsanwaltschaft der Region Minsk tätig ist. In dieser Position hat 
sie das Lukaschenko-Regime in politisch motivierten Verfahren 
gegen Journalisten vertreten. Sie hat insbesondere die 
Chefredakteurin von TUT.BY Maryna Zolatava, die zu zwölf Jahren 
Haft verurteilt wurde, und die Generaldirektorin von TUT.BY 
Liudmila Chekina, die im März 2023 zu zwölf Jahren Haft 
verurteilt wurde, auf der Grundlage einer unbegründeten Anklage 
wegen ‚Schädigung der nationalen Sicherheit der Republik Belarus‘ 
strafrechtlich verfolgt.

Daher ist Tatsiana Grakun verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen und Repressionen gegen die 
Zivilgesellschaft und die demokratische Opposition in Belarus.
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238. Viktar Aliaksandravich 
DUBROUKA

Viktor Alexandrovich 
DUBROVKA

Funktion: Erster Stellvertretender 
Leiter der Abteilung für die 
Vollstreckung von Strafen in der 
Region Grodno; ehemaliger Leiter 
der Haftanstalt Strafkolonie Nr. 11; 
Oberst des internen Dienstes

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Geburtsdatum: 19.6.1978

Geburtsort: Makhnachi, Slonim 
District, Grodno Region

Geschlecht: männlich

Persönliche Kennnummer: 
3190678K013PB2

Viktar Dubrouka ist der ehemalige Leiter der Haftanstalt 
Strafkolonie Nr. 11, in der Siarhei Ramanau eine Strafe von 20 
Jahren und 11 Monaten und Vadzim Bobyrau eine elfjährige Strafe 
verbüßen. Ramanau und Bobyrau wurden beide mehrfach in die 
Strafzelle verlegt.

Viktar Dubrouka ist nach wie vor aktiv im Lukaschenko-Regime als 
Erster Stellvertretender Leiter der Abteilung für die Vollstreckung 
von Strafen in der Region Grodno.

Viktar Dubrouka unterstützt daher das Lukaschenko-Regime und 
ist für schwere Menschenrechtsverletzungen in Belarus 
verantwortlich.

5.8.2024

242. Andrei Mikhailovich 
TSEDRYK

Andrey Mikhailovich 
TSEDRIK

Position(en): Ehemaliger Leiter der 
Untersuchungshaftanstalt Nr. 1; 
Oberst des internen Dienstes

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Geburtsdatum: 20.4.1978

Geburtsort: Minsk

Geschlecht: männlich

Persönliche Kennnummer: 
3200478A058PB3

Andrei Tsedryk ist der ehemalige Leiter der 
Untersuchungshaftanstalt Nr. 1 in Minsk, die auch als ‚Voldarka‘ 
bekannt ist. Zahlreiche politische Gefangene, einschließlich Ales 
Pushkin, waren in dieser Haftanstalt und bezeugten, dass die 
Bedingungen in dem Zentrum unmenschlich sind. Ales Bialiatski 
befindet sich dort in Haft. Das Zentrum verfügt auch nicht über ein 
geeignetes Krankenhaus.

Andrei Tsedryk ist daher für schwere Menschenrechtsverletzungen 
in Belarus verantwortlich.

5.8.2024

A
Bl. L vom

 26.2.2026
D

E

ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_im
pl/2026/426/oj

35/43



Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische Schreibweise)

(russische Schreibweise)
Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste

Datum der 
Aufnahme in 

die Liste

255. Aliaksey Anatolevich 
KHLYSZCZANKAU

Alexey Anatolievich 
KHLYSHCHENKOV

Аляксей Анатольевіч 
ХЛЫШЧАНКАЎ

Алексей Анатольевич 
ХЛЫЩЕНКОВ

Position(en): Richter am Obersten 
Gerichtshof der Republik Belarus; 
ehemaliger Richter am 
Regionalgericht Gomel

Geburtsdatum: 27.8.1982

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Geschlecht: männlich

Persönliche Kennnummer: 
3270882H007PB4

Aliaksey Klyshchankau ist ein von Alexander Lukaschenko 
ernannter Richter, der von 2019 bis 2023 am Regionalgericht 
Gomel tätig war. Er hat politisch motivierte Strafen gegen 
belarussische Bürger verhängt, die den Präsidenten und die 
Brutalität der belarussischen Strafverfolgungsbehörden kritisiert 
haben. Er verurteilte Yuri Vlasov, einen Vertrauten der 
Präsidentschaftskandidatin Svetlana Tikhanovskaya, zu 
sechseinhalb Jahren Freiheitsstrafe in einer 
Höchstsicherheitsstrafkolonie.

Seit 2023 ist er Richter am Obersten Gerichtshof der Republik 
Belarus, wo er politisch motivierte Strafen bestätigt hat.

Aliaksey Klyshchankau ist daher verantwortlich für die ernsthafte 
Untergrabung der Rechtsstaatlichkeit und Repressionen gegen die 
Zivilgesellschaft und die demokratische Opposition in Belarus.

5.8.2024

258. Viktar Arkadzievich 
SHAUTSOU

Viktor Arkadievich 
CHEVTSOV/ 
SHEVTSOV

Вiктар Аркадзьевiч ШАЎЦОЎ

Виктор Аркадьевич ШЕВЦОВ

Position(en): Geschäftsmann, 
Investor

Geburtsdatum: 5.12.1963

Geburtsort: Razumava village, 
Vitebsk region, Belarus

Staatsangehörigkeit: belarussisch

Geschlecht: männlich

Reisepass-Nr.: MP4572331, 
ausgestellt am 12.2.2021

Persönliche Kennnummer: 
3051263A036PB7

Viktar Shautsou ist ein Geschäftsmann mit Geschäftsinteressen in 
Belarus.

In seiner Rolle als Honorarkonsul der Philippinen in Belarus und 
durch seine Beteiligung an der Vertretung der belarussischen 
Regierung unterstützt er das Lukaschenko-Regime.

Darüber hinaus profitiert er vom Regime, und zwar durch sein 
Mitwirken an der Reshenie-Bank, die wiederum am 
Museumskomplex Dudutki beteiligt ist, das aus dem belarussischen 
Staatshaushalt finanziert wird.

Daher unterstützt Viktar Shautsou das Lukaschenko-Regime und 
profitiert davon.
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2. In der Tabelle „B. Juristische Personen, Organisationen und Einrichtungen gemäß Artikel 2 Absatz 1“ erhalten die Einträge 1, 6, 7, 8, 25, 27 und 28 die Fassung der folgenden entsprechenden 
Einträge:

Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische Schreibweise)

(russische Schreibweise)
Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste

Datum der 
Aufnahme in 

die Liste

„1. Beltechexport Белтехэкспорт Anschrift: Nezavisimosti Ave. 86-B, 
Minsk, Belarus

Website: https://bte.by/

E-Mail: mail@bte.by

Registrierungsnummer: 
100138662

Beltechexport ist eine private Organisation, die von staatseigenen 
belarussischen Unternehmen hergestellte Waffen und 
Militärausrüstung in afrikanische, südamerikanische und asiatische 
Länder sowie Länder des Nahen und Mittleren Ostens exportiert. 
Beltechexport ist eng mit dem belarussischen 
Verteidigungsministerium verbunden.

Beltechexport profitiert somit vom Lukaschenko-Regime und 
unterstützt es, indem es Gewinne für die Präsidialverwaltung 
schafft. Darüber hinaus gehört Beltechexport zum belarussischen 
militärisch-industriellen Komplex und ist an der Entwicklung, 
Herstellung und Lieferung von Militärtechnologie und Militärgütern 
beteiligt.
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Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische Schreibweise)

(russische Schreibweise)
Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste

Datum der 
Aufnahme in 

die Liste

6. AGAT electromechanical 
Plant OJSC

Агат-электромеханический завод Anschrift: Nezavisimosti Ave. 115, 
220114 Minsk, Belarus

Website: https://agat-emz.by/

E-Mail: marketing@agat-emz.by

Tel.:

+375 (17) 272-01-32;

+375 (17) 570-41-45

Registrierungsnummer: 
100093400

Die Elektromechanikwerke AGAT electromechanical Plant OJSC 
sind Teil der belarussischen Staatsbehörde für die Rüstungsindustrie 
der Republik Belarus (State Authority for Military Industry of the 
Republic of Belarus) (alias SAMI oder Staatliches Komitee für 
Rüstungsindustrie (State Military Industrial Committee)), die dafür 
verantwortlich ist, die Politik des Staates in militärisch-technischer 
Hinsicht umzusetzen, und dem Ministerrat und dem 
Staatspräsidenten von Belarus untersteht.

AGAT electromechanical Plant OJSC profitiert somit von seiner 
Verbindung zum Lukaschenko-Regime und unterstützt es.

Das Unternehmen ist Hersteller von ‚Rubezh‘, einem für die 
Bekämpfung von Ausschreitungen und Unruhen konzipierten 
Barrieresystem, das gegen die friedlichen Demonstrationen im 
Anschluss an die Präsidentschaftswahlen vom 9. August 2020 
eingesetzt wurde; daher ist das Unternehmen verantwortlich für 
Repressionen gegen die Zivilgesellschaft und die demokratische 
Opposition.

Das Unternehmen stellt auch Güter mit militärischer 
Endverwendung her, die vom belarussischen Militär, einschließlich 
der Luftwaffe, verwendet werden.

Daher gehört AGAT electromechanical Plant OJSC zum 
belarussischen militärisch-industriellen Komplex, indem es an der 
Entwicklung, Herstellung und Lieferung von Militärtechnologie und 
Militärgütern beteiligt ist.

17.12.2020

D
E

A
Bl. L vom

 26.2.2026

38/43
ELI: http://data.europa.eu/eli/reg_im

pl/2026/426/oj

https://agat-emz.by/


Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische Schreibweise)

(russische Schreibweise)
Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste

Datum der 
Aufnahme in 

die Liste

7. 140 Repair Plant 140 ремонтный завод Anschrift: Borisov, 19 L. 
Chalovskaya St.

Tel.:

+375 (177) 74-64-64

+375 (177) 74-79-99

E-Mail:

info@140zavod.by

Website: 140zavod.org

Registrierungsnummer: 
600136102

140 Repair Plant ist Teil der belarussischen Staatsbehörde für die 
Rüstungsindustrie der Republik Belarus (State Authority for 
Military Industry of the Republic of Belarus) (alias SAMI oder 
Staatliches Komitee für Rüstungsindustrie (State Military Industrial 
Committee)), die dafür verantwortlich ist, die Politik des Staates in 
militärisch-technischer Hinsicht umzusetzen, und dem Ministerrat 
und dem Staatspräsidenten von Belarus untersteht. 140 Repair 
Plant profitiert somit von seiner Verbindung zum 
Lukaschenko-Regime und unterstützt es.

Das Unternehmen ist Hersteller von Transportfahrzeugen und 
gepanzerten Fahrzeugen, die gegen die friedlichen 
Demonstrationen im Anschluss an die Präsidentschaftswahlen vom 
9. August 2020 eingesetzt wurden; daher ist das Unternehmen 
verantwortlich für Repressionen gegen die Zivilgesellschaft und die 
demokratische Opposition.

Darüber hinaus entwickelt, produziert und modernisiert das 
Unternehmen Militärfahrzeuge.

Daher gehört 140 Repair Plant zum belarussischen 
militärisch-industriellen Komplex, indem es an der Entwicklung, 
Herstellung und Lieferung von Militärtechnologie und Militärgütern 
beteiligt ist.
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Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische Schreibweise)

(russische Schreibweise)
Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste

Datum der 
Aufnahme in 

die Liste

8. MZKT (alias VOLAT) МЗКТ — Минский завод 
колёсных тягачей

Anschrift: 150 Partizansky Ave., 
220021, Minsk, Republic of Belarus

Tel.: +375 (17) 330-17-09

Fax: +375 (17) 291-31-92

E-Mail: link@mzkt.by

Website: www.mzkt.by

Registrierungsnummer: 
100534485

MZKT (alias VOLAT) ist Teil der belarussischen Staatsbehörde für 
die Rüstungsindustrie der Republik Belarus (State Authority for 
Military Industry of the Republic of Belarus) (alias SAMI oder 
Staatliches Komitee für Rüstungsindustrie (State Military Industrial 
Committee)), die dafür verantwortlich ist, die Politik des Staates in 
militärisch-technischer Hinsicht umzusetzen, und dem Ministerrat 
und dem Staatspräsidenten von Belarus untersteht. MZKT (alias 
VOLAT) profitiert somit von seiner Verbindung zum 
Lukaschenko-Regime und unterstützt es.

Beschäftigte von MZKT, die im Anschluss an die 
Präsidentschaftswahlen 2020 während des Besuchs von Alexander 
Lukaschenko auf dem Werksgelände demonstrierten und sich dem 
Streik anschlossen, wurden entlassen; damit ist das Unternehmen 
verantwortlich für Menschenrechtsverletzungen.

Darüber hinaus entwickelt und produziert das Unternehmen 
Militärfahrzeuge.

Daher gehört MZKT zum belarussischen militärisch-industriellen 
Komplex, indem es an der Entwicklung, Herstellung und Lieferung 
von Militärtechnologie und Militärgütern beteiligt ist.
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Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische Schreibweise)

(russische Schreibweise)
Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste

Datum der 
Aufnahme in 

die Liste

25. Open Joint Stock 
Company ‚Grodno Azot‘

Einschließlich des 
Zweigunternehmens 
‚Khimvolokno Plant‘ JSC 
‚Grodno Azot‘

ААТ ‚Гродна Азот‘

ОАО ‚Гродно Азот‘

Фiлiял ‚Завод Хiмвалакно‘ ААТ 
‚Гродна Азот‘

Филиал ‚Завод Химволокно‘ 
ОАО ‚Гродно Азот‘

Anschrift: 100 Kosmonavtov Ave., 
Grodno/Hrodna, Belarus

Registrierungsdatum: 1965

Registrierungsnummer: 
500036524

Website: https://azot.by/en/

Anschrift: 4 Slavinskogo St., 
230026 Grodno/Hrodna, Belarus

Registrierungsdatum: 12.5.2000

Registrierungsnummer: 
590046884

Website: www.grodno-khim.by

E-Mail: office@grodno-khim.by; 
market@grodno-khim.by; 
ppm@grodno-khim.by; 
tnp@grodno-khim.by

Tel./Fax: +375 (152) 39-19-00; 
+375 (152) 39-19-44

Die OJSC Grodno Azot ist ein großer belarussischer staatseigener 
Hersteller von Stickstoffverbindungen mit Sitz in Grodno/Hrodna. 
Lukaschenko hat es als ‚ein sehr wichtiges, ein strategisches 
Unternehmen‘ bezeichnet. Im Besitz von Grodno Azot befindet 
sich auch Khimvolokno Plant, ein großer Hersteller von Polyamid 
und Polyester sowie Verbundwerkstoffen. Grodno Azot und sein 
Khimvolokno Plant sind eine Quelle erheblicher Einnahmen für das 
Lukaschenko-Regime. Damit unterstützt Grodno Azot das 
Lukaschenko-Regime.

Lukaschenko hat das Unternehmen besucht, ist mit seinen 
Vertretern zusammengetroffen und hat dabei die Modernisierung 
der Fabrik und verschiedene Formen der staatlichen Unterstützung 
besprochen. Lukaschenko hat außerdem versprochen, für den Bau 
einer neuen Stickstoffanlage in Grodno/Hrodna werde ein Darlehen 
verwendet. Damit profitiert Grodno Azot vom 
Lukaschenko-Regime.

Diejenigen Beschäftigten von Grodno Azot — einschließlich der 
Beschäftigten von Khimvolokno Plant —, die an friedlichen 
Protesten gegen das Regime teilgenommen und gestreikt hatten, 
wurden entlassen und von der Unternehmensführung von Grodno 
Azot und Vertretern des Regimes eingeschüchtert und bedroht. 
Daher ist Grodno Azot für Repressionen gegen die Zivilgesellschaft 
verantwortlich.

Darüber hinaus ist Grodno Azot Teil des Konzerns Belneftekhim. 
Damit steht Grodno Azot in Verbindung mit Belneftekhim, das 
vom Lukaschenko-Regime profitiert und dieses unterstützt.
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Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische Schreibweise)

(russische Schreibweise)
Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste

Datum der 
Aufnahme in 

die Liste

27. Open Joint Stock 
Company ‚Belshina‘

AAT ‚Белшина‘

ОАО ‚Белшина‘

Anschrift: 4 Minskoe Shosse St., 
213824 Bobruisk, Belarus

Registrierungsdatum: 10.1.1994

Registrierungsnummer: 
700016217

Website: http://www.belshinajsc.by/

OJSC Belshina ist eines der führenden staatseigenen Unternehmen 
in Belarus und ein großer Hersteller von Fahrzeugreifen. In den 
Jahren 2022 und 2023 lag seine Rentabilität bei 9 %, wie der 
stellvertretende Ministerpräsident von Belarus Petr Parkhomczyk 
bestätigte. Der belarussische Staat profitiert unmittelbar von den 
von Belshina erwirtschafteten Einkünften. Ferner beliefert Belshina 
das russische Militär mit Reifen, wodurch es die Beteiligung von 
Belarus an der Aggression Russlands gegen die Ukraine unterstützt. 
Der Vertreiber für die Verkäufe von Belshina nach Russland wird 
von Dmitry Lukaschenko, dem Sohn von Alexander Lukaschenko, 
kontrolliert. Belshina unterstützt daher das Lukaschenko-Regime.

Beschäftigte von Belshina, die nach den Präsidentschaftswahlen 
2020 in Belarus protestierten und streikten, wurden unter dem 
Vorwand von Arbeitsversäumnis entlassen bzw. zum Rücktritt 
gezwungen. Zudem werden politische Gefangene vom Staat 
gezwungen, gefährliche Arbeiten zugunsten von Belshina zu 
verrichten. Des Weiteren empfängt Belshina Staatshilfen in Form 
von Schuldenbegleichung und von Zahlungsaufschub für die 
Mehrwertsteuer bei der Einfuhr. Darüber hinaus gestattet die 
Regierung von Belarus staatlichen Einrichtungen, Produkte von 
Belshina ohne Ausschreibung zu kaufen. Daher profitiert Belshina 
vom Lukaschenko-Regime und ist für Repressionen gegen die 
Zivilgesellschaft in Belarus verantwortlich.
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Namen
(Transliteration der 

belarussischen 
Schreibweise)

(Transliteration der 
russischen Schreibweise)

Namen
(belarussische Schreibweise)

(russische Schreibweise)
Angaben zur Identität Gründe für die Aufnahme in die Liste

Datum der 
Aufnahme in 

die Liste

28. Open Joint Stock 
Company ‚Belaruskali‘

Адкрытае акцыянернае 
таварыства ‚Беларуськалiй‘

Открытое акционерное общество 
‚Беларуськалий‘

Anschrift: 5 Korzha St., Soligorsk, 
223710 Minsk Region/Oblast, 
Belarus

Registrierungsdatum: 23.12.1996

Registrierungsnummer: 
600122610

Die OJSC Belaruskali ist ein staatseigenes Unternehmen und einer 
der größten Kali-Hersteller der Welt. Trotz des Rückgangs seines 
globalen Anteils am Kali-Weltmarkt von 20 % auf 9 % im 
Jahre 2022 ist Belaruskali weiterhin einer der wichtigsten 
Kali-Exporteure und damit eine wichtige Einnahmequelle für den 
belarussischen Staatshaushalt. Alexander Lukaschenko bezeichnete 
Belaruskali als ‚nationalen Schatz, Stolz, eine der Säulen der 
belarussischen Ausfuhren‘. Es ist außerdem eine wichtige 
Devisenquelle für das Lukaschenko-Regime.

Belaruskali ist direkt an der Umsiedlung ukrainischer Kinder aus 
besetzten Gebieten durch das Lukaschenko-Regime in 
Zusammenarbeit mit Russland beteiligt. Seit der groß angelegten 
rechtswidrigen und grundlosen Invasion der Ukraine werden in der 
Einrichtung ‚Dubrava‘, die sich im Besitz der OJSC Belaruskali 
befindet, mehr als 2 050 ukrainische Kinder festgehalten. Daher 
unterstützt die OJSC ‚Belaruskali‘ das Lukaschenko-Regime.

Beschäftigte der OJSC ‚Belaruskali‘, die nach den manipulierten 
belarussischen Präsidentschaftswahlen vom August 2020 an Streiks 
und friedlichen Protesten teilgenommen hatten, wurden von der 
Unternehmensleitung eingeschüchtert und entlassen. Alexander 
Lukaschenko selbst drohte persönlich damit, die Streikenden durch 
Bergleute aus der Ukraine zu ersetzen. Im Jahr 2024 wurden 
mehrere Dutzend Mitarbeiter von OJSC ‚Belaruskali‘ aufgrund ihrer 
Teilnahme an den Protesten vom Jahr 2020 entlassen. Daher ist 
‚Belaruskali‘ verantwortlich für Repressionen gegen die 
Zivilgesellschaft in Belarus und unterstützt das 
Lukaschenko-Regime.
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